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Windenergie im Wald 

Wind ist unsere Stärke 
• OSTWIND projektiert und errichtet 

europaweit Windparks zur Nutzung 
erneuerbarer Energien. 

• OSTWIND hat Firmensitze in Regensburg 
und Duisburg (D), in Straßburg, Toulouse 
und Fruges (F) sowie in Prag (CZ). 

• Seit 1994 hat OSTWIND 465  Windenergie- 
anlagen mit 725 MW Leistung geplant, 
gebaut und ans Netz gebracht. 

• Darunter den größten Windpark Frankreichs 
und die ersten beiden Wald-Windparks in 
Bayern. 
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Realisierte Wald-Projekte (1) 
• WP Fasanerie:  Landkreis Hof 
       5 Enercon E 82-E2 

  je 2,3 MW – Nabenhöhe: 135 m 

• WP Zieger:   Landkreis Neumarkt i.d.Opf 

       5 Enercon E 82-E2 
       je 2,3 MW – Nabenhöhe: 135 m 

• WP Brenntenberg: Landkreis Regensburg 

       3 Enercon E 101  
       je 3,0 MW – Nabenhöhe: 135 m 

 



Windenergie im Wald 

Realisierte Wald-Projekte (2) 
• WP Edelsfeld:  Landkreis Amberg-Sulzbach 
       2 Enercon E 82-E2 

  je 2,3 MW – Nabenhöhe: 138 m 

• WP Kastl:    Landkreis Amberg-Sulzbach 

       1 Vestas V 112 
       3,0 MW – Nabenhöhe: 140 m 

• WP Bärenholz:  Landkreis Hof 

       1 Vestas V 112  
       3,0 MW – Nabenhöhe: 140 m 
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Windpark Fasanerie 
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Windpark Zieger 
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Windpark Brenntenberg 
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Windpark Edelsfeld 
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Windpark Kastl 
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Windpark Bärenholz 
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Herausforderungen 

Bestimmte Kriterien müssen erfüllt 
werden: 

 Wegbreite: ab 4 m 
 Schwenkradien in Kurven bei 

Anlieferung der Rotorblätter: ab 32,9 
m innen (anlagenabhängig) 

 Überschwenkradius kann wieder 
angepflanzt werden, darf allerdings 
eine bestimmte Höhe nicht 
überschreiten. 

 

Zuwegung: 

Zuwegung zum Windpark muss über 
die gesamte Betriebszeit 
gewährleistet sein! 
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Herausforderungen 

• Kranstellfläche (Mobilkran) 
• Fundamentfläche 
• Vormontagefläche 

 

Rodungsfläche: 

Beispiel anhand einer modernen 3 MW – Anlage: 

Hybridturm:   Rodungsfläche insgesamt: 
    ca. 5.000 bis 6.700 m2 

Stahlrohrturm: Rodungsfläche 400 bis 600 m2  
    reduziert 

Gerodete Fläche muss auf ausgewählten Flächen nach 
bestimmten Vorgaben wiederaufgeforstet werden. 
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Herausforderungen 
Rodungsfläche nochmals reduzierbar durch neue 
Technologie 
Turmdrehkran Max Bögl GmbH & 
Co.KG: 
• Befestigung am WEA-

Turmfundament 
• Wächst mit Turmhöhe 
• Selbsterrichtung 
 Keine zusätzliche 

Auslegerfläche benötigt 
 Ersparnis von ca. 1800 m2 
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Herausforderungen 

Bestimmte Kriterien müssen erfüllt 
werden: 
 

Kabeltrasse: 

• Nicht beliebig verlegbar        
(Dichte des 
Waldbewuchses, 
Bodenbeschaffenheit) 

• Keine Bepflanzung 
oberhalb des Kabels 

• Pflugmaschinen 
bewältigen nur einen 
bestimmten Steigungs- / 
Gefällegrad. 
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Vorteile 

Waldstandorte haben eine hohe Entfernung zur 
Wohnbebauung und eine höhere topographische Lage: 
 

Weniger Konflikte mit Schall- und Schattenimmission 
Sicht auf Windenergieanlagen teilweise verdeckt 
Ertragsreiche Standorte wegen größerer Höhe über NN 
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Schallimmission 
Ausschlaggebend ist der nächste Immissionsort, also der 
Ort, an dem der Schall auf Mensch und Tiere einwirkt. 
Dabei sind die Grenzwerte für die Nachtstunden 
einzuhalten: 

Nachtgrenzwerte je 
Gebietscharakter 

Schall  
dB(A) 

Industriegebiet 70 dB(A) 
Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet 45 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet 40 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet 35 dB(A) 
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Schattenimmission 
Betrachtet wird der astronomisch maximal mögliche 
Schattenwurf einer WEA: 

Gesetzliche Grenzwerte 

Maximal 30 
Minuten pro Tag Beschattung an 

einem 
Immissionsort 

Maximal 30 
Stunden pro 
Jahr 

Voraussetzungen für Berechnungen des Schattenwurfs 

Die Sonne scheint täglich von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang 

Die Rotorfläche steht immer senkrecht zur Sonneneinfallsrichtung 

Die Windenergieanlagen sind immer in Betrieb 
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Ertrag 
• Momentan schwierige Einschätzbarkeit von 

Ertragswerten aus Windgutachten für Waldstandorte 
• „Wald reduziert die Nabenhöhe“ 

 
     Kostspielige aber sinnvolle Vorbeugung: 
   Windmessmast: 
   Kosten: ca. 250.000 € 
   Höhe: 140 m 
   Messdauer: mind. 12 Monate 
 
 Aktive Datenbeschaffung zur                                                      

Förderung von Windenergie im Wald 
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Planungskriterium - Naturschutz 
 Einfluss auf Flora und Fauna spielt große Rolle: 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) und 
Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) geben Aufschluss über 
sesshafte Tiere und Pflanzen sowie vorhandene Schutzgebiete 
(Biotope, Wasserschutzgebiete, Naturschutzgebiete) der beplanten 
Landschaft. 
 Dauer: 12 Monate 
 Zu untersuchendes Spektrum: 

Im Rahmen der saP und des LBP werden grundsätzlich folgende 
Aspekte berücksichtigt: 
die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, 
die europäischen Vogelarten, 
die darüber hinaus nur nach nationalem Recht „streng  
geschützten Arten“. 
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Planungskriterium - Naturschutz 
• Sorgenkinder: Uhu, Fischadler, Schwarzstorch, Rotmilan 

und geschützte Fledermausarten 
• Was tun bei angesiedelten geschützten Arten? 
 In speziellen Fällen kann das Projekt durch den Bau von  
 Brutkästen, Nist- und Futterplätzen dennoch realisiert   
 werden. 
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Planungskriterium - Naturschutz 
Spezialfall – Fledermaus: „Batcorder“ 

• Aufzeichnungsgerät zur Erfassung von 
Fledermausaktivität 

• Zeitraum: März – Oktober  
• Auswertung gibt Aufschluss über die Aktivität diverser 

Fledermausarten in der Umgebung der WEA. 
• Konsequenzen: ggf. Abschaltautomatik notwendig 
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Planungskriterium - Naturschutz 
Verhinderte Projekte: 

• Landkreis Tirschenreuth: Uhu, Fischadler und 

Schwarzstorch 

• Landkreis Hof: Schwarzstorch 
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Planungskriterium - Naturschutz 

• Vertreibung von Rotwild? 
 Rotwild kehrt nach kurzer Eingewöhnungszeit wieder zurück. 

• Waldgebiet = Landschaftsschutzgebiet 
 Erstellung eines Zonierungskonzepts (§ 22 Abs. 1 Satz 3 

BNatSchG): 

 Innerhalb des LSG werden geeignete Standorte für 
Windenergienutzung ausgewiesen.  
 
Vorteil:  Schutzwirkung des LSG geht nicht verloren und wird 
  nicht zerstückelt! 
  Diese Bereiche können in Bauleit- und     
  Regionalplänen und als Vorrang- oder  
  Vorbehaltsgebiete festgesetzt werden. 
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NRW – Windenergie im Wald 
• Windenergieerlass NRW öffnet Waldgebiete behutsam 

• Näheres regelt der Leitfaden „Rahmenbedingungen für 

WEA auf Waldflächen in NRW“ 

• LEP NRW: Waldflächen nur, wenn Offenland nicht 

ausreichend Platz bietet (Änderung vorgesehen) 

• Restriktionsgebiete für verschiedene Waldtypen festgelegt: 
 

 Prozessschutzflächen 

 Standortgerechte Laubwälder 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 

OSTWIND-Gruppe  
Michael Scheckel, Projektentwicklung 
Im Freihafen 4 · 47138 Duisburg  
Tel. (0203) 75969120 
Fax (0203) 75969126 
scheckel@ostwind.de · www.ostwind.de  
© OSTWIND 
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